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Thema: Ökumene 9

T h e m a :  Ö k u m e n e  b e w e g e n

Hinf ühr ung
Das Jahr 2017 ist für die christliche Ökumene von besonderer Bedeu-

tung. Und zwar nicht nur für die bilaterale, katholisch-evangelische 

Ökumene, die meist im Blick ist und im Vordergrund steht, sondern 

auch für die sogenannte multilaterale Ökumene aller christlichen Kir-

chen.

Am 31. Oktober 2016 hat – weltweit – das Reformationsjubiläum, man-

che sagen auch das »Lutherjahr«, begonnen, das ein Jahr dauert und 

daran erinnert, dass Martin Luther am 31. Oktober 1517 in Wittenberg 

seine 95 Thesen veröffentlicht hat, die eine große Resonanz erfuhren 

und ein Schritt in dem Prozess waren, den wir heute »Reformation« 

nennen.

»Das Reformationsgedenken im Jahr 2017 ist das erste, bei dem es mög-

lich wird, in der gesamten ökumenischen Weite aller christlichen Kon-

fessionen auf den Prozess der Reformation, auf ihren Ertrag für die 

Christenheit und auch auf die mit der Reformation der abendländischen 

Kirche entstandenen Grenzen und Gefahren zu blicken.«1 »Gemeinsam 

leben wir in dem Bewusstsein, dass die Gaben des Geistes Gottes, die 

in einer christlichen Kirche bewahrt worden sind und gegenwärtig ge-

lebt werden, auch andere Kirchen bereichern können.«2 

1 »Versöhnt miteinander«, Wort der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen in 
Deutschland zu 500 Jahre Reformation, http://www.oekumene-ack.de/fileadmin/ 
user_upload/Publikationen/Versoehnt_miteinander_web.pdf, 2016, S. 8.

2 A.a.O., S. 13.
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10 Thema: Ökumene

So kann und wird hoffentlich dieses Gedenkjahr das ökumenische Ler-

nen aus den unterschiedlichen Traditionen fördern, das ökumenische 

Miteinander aller christlichen Kirchen stärken und in die Zukunft hin-

ein beleben.

Dabei wird der Beitrag von Frauen kaum beachtet. Frauen hatten an der 

Reformation, ihrer Verbreitung und der Reform der Kirchen von An-

fang an großen Anteil.3 Wichtige Wurzeln der ökumenischen Bewe-

gung sind in der (zunächst innerprotestantischen) Frauenökumene zu 

suchen.

Bereits 1888 gründen Frauen verschiedener protestantischer Kirchen – 

gegen heftige Widerstände von Seiten der Kirchenmänner – das »Welt-

missionskomitee Christlicher Frauen«. Ein Datum, das in der Öku-

mene-Geschichtsschreibung völlig übersehen wird. Allgemein gilt erst 

das Jahr 1910 als eine der Geburtsstunden der Ökumene mit der Welt-

missionskonferenz von Edinburgh. Auch dass an dieser Konferenz von 

1910 Hunderte von Frauen offiziell und inoffiziell teilnahmen, wird 

nirgendwo erwähnt.

1897 wird in den USA und Kanada am letzten Freitag im Februar ein 

erster interkonfessioneller Gebetstag gemeinsam von sechs Denomi-

nationen durchgeführt.

Im Vorfeld hatten sich methodistische und presbyterianische Frauen 

verständigt, dass »ein besonderer Tag, an dem alle unsere Frauen sich 

vereinen können in inbrünstigem Gebet für die Ausgießung des Heili-

gen Geists auf unsere Arbeit, für uns alle gut wäre«4.

Die Baptistin Lucy Peabody schrieb dazu 1912: »Eine selten wertvolle 

Frucht war die Einheit. ›Auf dass sie alle eins seien‹ hat einst unser Herr 

gebetet. Sind wir nicht durch unsere Abgrenzungen ein Hindernis für 

den Glauben der Menschen?«5 

3 www.frauen-und-reformation.de
4 Helga Hiller, Ökumene der Frauen, Deutsches Weltgebetstagskomitee, 2. Auf-

lage 2006, S. 50.
5 Helga Hiller, a.a.O., S. 247f.
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Thema: Ökumene 11

Die Kraft des Gebets nötigte den Männern Respekt ab: »Die Frauen 

kommen so voran durch ihr Gebet, dass es Zeit ist, dass die Männer auf 

ihre Knie gehen.«6 

Immer mehr Frauen aus unterschiedlichen Kirchen taten sich zusam-

men. Am 4. März 1927 wurde schließlich der erste Weltgebetstag der 

Frauen gefeiert.

Nach dem 2. Weltkrieg verbreitete sich der Weltgebetstag sehr schnell 

auch in Deutschland. Altkatholische und orthodoxe Frauen schlossen 

sich an.

Das 2. Vatikanische Konzil machte dann den Weg frei für die offizielle 

Beteiligung römisch-katholischer Frauen. 

Wie keine andere Bewegung wird der Weltgebetstag zu einem Ort ge-

lebter Frauenökumene, regelmäßig und in fast allen Gemeinden.

Anneliese Lissner, 1971 unter den ersten katholischen Delegierten im 

Deutschen Weltgebetstagskomitee, stellte fest: »Frauen der verschiede-

nen Kirchen haben erreicht, worum sich die Kirchen unter der Führung 

der Männer seit langem mühen: geschwisterliche Einheit ... Wir Frauen 

zusammen auf dem Weg zur Einheit, die Christus will«.7 

Der vorliegende Band der Reihe FrauenGottesDienste – »Ökumene be-

wegen« – ist ein Spiegel dieser Ereignisse und Entwicklungen. Frauen-

perspektiven sollen in ihm zur Sprache kommen. Frauen leisten durch 

ihr Handeln und ihr Gebet ihren Beitrag zur »geistlichen Ökumene«, zu 

der das 2. Vatikanische Konzil auffordert: »Diese Bekehrung des Her-

zens und die Heiligkeit des Lebens ist in Verbindung mit dem privaten 

und öffentlichen Gebet für die Einheit der Christen als die Seele der 

ganzen ökumenischen Bewegung anzusehen.«8

6 Helga Hiller, a.a.O., S. 40.
7 Angelika Schmidt-Biesalski (Hg.), Ein Freitag im März, Offenbach und Düssel-

dorf, 2. Aufl. 1986, S. 179.
8 II. Vatikanisches Konzil, Dekret über den Ökumenismus 8 (1964).
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12 Thema: Ökumene

Leserinnen und Leser finden

 – Gottesdienste zu zentralen ökumenischen Themen (Bibel, Taufe, 

Christus),

 – Gottesdienste zu aktuellen Themen, die in ökumenischer Verbun-

denheit gefeiert werden (Frauenpfingstgebet, Frauen und Gewalt),

 – Gebete aus zahlreichen Kirchen – ein Geschenk der mutilateralen 

Ökumene,

 –  das Stichwort Liturgie. Es will Mut machen, ökumenische Gottes-

dienste vorzubereiten und zu feiern. 

Mehr noch als in den früheren Bänden der Reihe zeigt sich 

 – die Verschiedenheit der Bibelübersetzungen. Im Blick darauf rezen-

sieren wir die revidierte Lutherbibel und die neue Einheitsüber-

setzung.

 – die Verschiedenheit der Liederbücher. Um eine möglichst große 

»Schnittmenge« zu erreichen, haben wir das Evangelische Gesang-

buch (EG) berücksichtigt und aus dem Gotteslob (GL) vor allem die 

ökumenischen Lieder ausgesucht und diese durch das »ö« kenntlich 

gemacht.

Wir möchten mit diesem Band zeigen und anregen, dass Frauen in vie-

lerlei Weise »Ökumene bewegen«. Wir möchten motivieren, das Refor-

mationsgedenken gottesdienstlich zu begehen – nicht nur am Gedenk-

tag selbst, sondern auch im Umfeld des Festes. Das gemeinsame Beten 

von Christinnen und Christen verschiedener Konfessionen und Be-

kenntnisse bleibt notwendig und Geschenk über das Reformationsju-

biläum hinaus.

Ir men tr aud Kobusch und M a r ie-Luise L a ngwa ld
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Thema: Ökumene 13

G o t t e s d i e n s t e

DI E BI BEL –  U NSER GEM EI NSA M ER SCH AT Z
Wo r t- Go t t e s-Fe i e r 

Für  d en  Go t t e s d iens t  w erd en  v or b ere i t e t :

 – e in  e rhöh t er  »T hr on «  f ür  d ie  Bibe l  (z .  B .  Ho cker,  mi t  e inem Tuch 

v erk le id e t ,  au f  d en  d ie  Bibe l  ge leg t  wird ) ,

 – e ine  S cha t z k i s t e ,  d ie  au f  e in  Tuch  v or  d em »T hr on «  ge s t e l l t  wird ,

 – Bibe lw or t e  –  au f  DIN-A 4-Blä t t e r  ge s chr ieben  und  z us amm enge-

r o l l t  (w erd en  in  d ie  S cha t z k i s t e  ge leg t) .  D ie  Bibe lw or t e  f ind en  s i ch 

in  d ie s em Go t t e s d iens t ,

 – v er s ch ied ene  Bib e lüb er s e t z ungen  –  nach  Mö gl i chke i t  auch  e ine 

L u t h er-Üb er s e t z ung .

Lied
»Wohl denen, die da wandeln« (GL 543,1.4.5 ö, EG 295,1.4)

Erö f fnung
Die Bibel – unser gemeinsamer Schatz. So haben wir diesen Gottes-

dienst überschrieben. Wir – Frauen verschiedener Konfessionen – ent-

decken, dass die Heilige Schrift uns Christinnen und Christen aller 

Konfessionen miteinander verbindet, dass sie uns gemeinsam ist. Da-

rum feiern wir das Wort Gottes und lassen uns von ihm stärken und 

senden.

So sind wir zusammen: im Namen des Vaters und des Sohnes und des 

Heiligen Geistes. 

Amen.
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14 Thema: Ökumene

Einladung
Begrüßen wir das Wort Gottes in unserer Mitte.

Al le  s t ehen  au f.

Einzug des Wor tes  Go t tes  /  der  Bib el
D er  E in z ug  d er  Bibe l  wird  m ö gl i chs t  v on  d er  Orge l  o d er  and erer  f e s t l i -

cher  Mus ik  beg le i t e t .

D ie  Bibe l  wird  fe ie r l i ch  in  d en  Raum ge t ragen  und  au f  d en  »T hr on « 

ge leg t .

Hy mnus
Liedruf: »Gloria« (GL 168,1 ö; in Regionalteilen des EG) 

Wir begrüßen das Wort Gottes in unserer Mitte.

Wir grüßen dich, Gott.

Du hast dich in deinem Wort geoffenbart.

L iedr u f

Du bist in deinem Wort gegenwärtig.

L iedr u f

In deinem Wort gibst du uns Weisung für unser Leben.

L iedr u f

In deinem Wort sind wir einander nah – über alle Grenzen hinweg.

L iedr u f

In deinem Wort lädst du uns ein zu handeln.

L iedr u f
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Thema: Ökumene 15

In deinem Wort richtest du uns auf – immer neu.

L iedr u f

Wenn wir gemeinsam Gottesdienst feiern, dann tun wir das in ökume-

nischer Verbundenheit.

Gemeinsam ist uns die Ausrichtung am Wort Gottes.

Lied
»Herr, wir hören auf dein Wort« (GL 449,1)

»Her r«  kann  dur ch  » Go t t«  e r s e t z t  w erd en .

Hören wir Worte der Liebe zur Bibel – gesprochen in vielen Jahrhunder-

ten, von Männern und von Frauen.

Die  Sä t z e  s o l l t en  v on  v er s ch ied enen  Frauen  ge spr o chen  w erd en .

Ephräm der Syrer (um 306–373), gemeinsamer Lehrer der Ost- und der 

Westkirche:

»Die Bibel gleicht einem Acker, der nie abgeerntet werden kann und des-

halb nie öde und leer daliegt. Sie gleicht einer Quelle, die beständig 

f ließt und umso reichlicher strömt, je mehr man daraus schöpft.«

Für Martin Luther (1483–1546) war die Heilige Schrift die alleinige 

Grundlage für Glauben und Leben:

»Wenn du am Abend schlafen gehst, so nimm noch etwas aus der Hei-

ligen Schrift mit dir zu Bett, um es im Herzen zu erwägen und es – 

gleich wie ein Tier – wiederzukäuen und damit sanft einzuschlafen. Es 

soll aber nicht viel sein, eher ganz wenig, aber gut durchdacht und ver-

standen. Und wenn du am Morgen aufstehst, sollst du es als den Ertrag 

des gestrigen Tages vorfinden.«
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